KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Astrid Schröder


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	419
	Landschaftsplanung und Landschaftsarchitektur



Studienrichtung: 

	0740560



Matrikelnummer:

	Cornell University


2. Gastinstitution:
	USA


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     17 August  2011     bis     17 Dezember  2011
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	4

	Studierende / Freunde 
	5

	Lehrende/r an der BOKU
	3

	Studienpläne
	4

	Gastinstitution
	4

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Bevor man in die USA einreisen darf, sind jede Menge Formulare und Rennereien notwendig - einerseits für das Visum, andererseits auch für die Cornell selbst. Empfehlen kann ich nur, dass man den Kopf dabei nicht hängen lassen soll und durchbeißen muss. Die Zeit vor dem Antritt der Reise war für mich die mühsamste. Ist man erst einmal in den USA, sind die Leute dort alle sehr nett und hilfsbereit. Und speziell auf der Cornell gibt es dann nicht mehr allzu viel Bürokratisches zu erledigen. 

Da die USA ein riesiges Land ist, würde es viele tolle Städte zu besichtigen geben. Allerdings ist es da etwas hinderlich, dass Ithaca mindestens 6-8 Autostunden von jeder größeren Stadt entfernt ist und es sich nicht wirklich auszahlt einen Wochenendausflug zu machen. Bahnverbindungen sind leider ebenfalls schlecht ausgebaut, aber es gibt ein paar große Busunternehmen, mit denen man von Ithaca aus auch Städte wie Boston, Chicago, NYC etc. erreichen kann.



	8. Gastinstitution
	Da die anderen Erfahrungsberichte bereits viel über die Cornell University selbst geschrieben haben, werde ich das Department of Landscape Architecture lieber etwas näher beschreiben. Das Department ist eines der ältesten Landschaftsarchitektur-Departments in Amerika. Es ist sehr klein und familiär und ich war die einzige Austauschstudentin in diesem Semester. Das hat zum Vorteil, dass man mit ProfessorInnen und dem Institutsvorstand auch weiterhin in Kontakt bleiben kann. Die meisten LA Kurse bestehen zirka aus 15 Studenten oder weniger, und das "Studio" ist sehr arbeitsaufwendig. Allerdings bekommt man für die Übungen jede Menge Kartenmaterial und Daten zur Verfüguung gestellt - da Geld auf dem Institut keine Rolle spielt. Außerdem gibt es einen eigenen Computerraum nur für Landschaftsarchitekten mit zwei riesigen Plottern, Scannern und einen Light Table zum Durchpausen. Des Weiteren war ich ganz begeistert, dass jede/r StudentIn einen eigenen Arbeitsplatz am Institut bekommt!!


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Da genau in der Vorbereitungszeit für mein Auslandssemester es einige Personalwechsel im ZIB gab, und die Ansprechpartnerin von der Cornell auch nicht immer alle Emails ausreichend beantwortete, habe ich mich mit den anderen beiden - die von der Boku mit mir auf die Cornell gingen - zusammen getan. Der Informationsaustausch hat sehr gut mit ihnen geklappt und er war auch nötig, da jede von uns unterschiedliche Infos hatte. Außerdem habe ich von einer ehemaligen Boku-Studentin, die auch ein Semester auf der Cornell war, sehr gute Ratschläge bekommen. 


11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	von Lehrkräften an der BOKU
	3

	von der Gastinstitution
	3

	von Studierenden an der Gastinstitution
	4

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die Cornell verlangt sehr viele Formulare, Bestätigungen und ärztliche Atteste. Außerdem empfiehlt es sich um die Bürokratie etwas zu verringern und keine Schwierigkeiten vor Ort zu haben, dass man die Versicherung der Cornell nimmt. Diese ist zwar extrem teuer ($ 900,- / Semester) aber man ist weltweit versichert und man braucht nicht mit der Cornell verhandeln, ob die Versicherung von zuhause nun gilt oder nicht (in den meisten Fällen muss man die Cornell-Versicherung trotzdem zahlen).

Finanzielle Unterstützung erhält man durch das Joint Study Stipendium. Aber selbst wenn man den Höchstbetrag bekommt, sollte man noch über eigene Ersparnisse verfügen, denn das Auslandssemester ist recht teuer - und Geld für ein paar Reisen zu haben ist auch nicht schlecht.

Auf alle Fälle ist noch zu empfehlen, dass man einen Internationalen Führerschein im Heimatland beantragt und eine Kreditkarte hat.



13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Wenn man nach Amerika kommt, fällt einem gleich die Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft auf, welche einem gleich das Gefühl "Willkommen zu sein" vermittelt und am Anfang sehr hilfreich ist. Doch wenn man länger in dem Land lebt, merkt man, dass die Freundlichkeit vieler Amerikaner nur oberflächlich ist. Obwohl in Amerika sehr viele internationale Menschen leben, haben sie leider keine Kultur - besonders was Essen, Trinken, Theatervorstellungen betrifft, und auch ihr Wissen über Geschichte und andere Länder ist teilweise sehr begrenzt.


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Das ISSO organisiert im Semester mehrere Ausflüge und Treffen nur für International Students. 


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: (Ehemalige) Austauschstudentinnen
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

660 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
1040 €

davon:

	Unterbringung
	 500
	€ / Monat

	Verpflegung
	 200
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 40
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Versicherung, Reisen
	 300
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Mir gefiel, dass das Department klein und familiär war und man viele Unterschiede zwischen Boku und Cornell feststellen konnte. Die Cornell StudentInnen sind sehr gut im Poster und Grafiken erstellen, von denen man einiges lernen kann. Doch leider fehlen Ihnen manchmal Grundlagen und Basiswissen. Einen eigenen Arbeitsplatz, den man auch am Wochenende benutzen kann, zur Verfügung zu haben, ist außerdem sehr hilfreich. Hin und wieder werden auch Veranstaltungen mit GastprofessorInnen (aus Amerika oder anderen Staaten) angeboten, die jede/r Studierende besuchen kann. 


	In soziokultureller Hinsicht:
Die Internationalität auf der Cornell ist sehr hoch und während meines Aufenthaltes haben sich tolle Diskussionen über verschiedene Kulturen und Länder ergeben. Besonders wenn man in einem Cooperative-House, so wie ich, wohnt, wird man sehr schnell in die Gesellschaft integriert und es ist immer jemand da zum Plaudern.


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Das einzige Problem hatte ich mit dem amerikanischen Handy, das ich mir gekauft habe. Kleiner Tipp: Niemals den PIN bei diesen Handys setzen - damit zerstört man nämlich die SIM-Karte, weil sich das Handy nicht mehr bedienen lässt und nicht einmal der Anbieter dir den PIN/PUK sagen kann. 


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	Die Kurse auf der Cornell sind umgerechnet sehr viele ECTS wert. Allerdings besteht hier, dass Problem, dass man mehrere Vorlesungen von der Boku für ein Cornell-Fach anrechnen lassen müsste. Ob dies möglich ist oder nicht hängt immer von dem/r FachkoordinatorIn ab. 


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Bessere Betreuung der Ansprechpersonen sowohl im ZIB als auch auf der Cornell!


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Ich habe insgesamt 17 Credits belegt (12 Credits muss man mindestens belegen). Alle meine Kurse waren sehr intensiv und waren Kurse des Landscape Architecture Departments. Am Anfang dachte ich, dass ich mich übernommen habe, allerdings mit einem guten Zeitmanagement und konsequentem Arbeiten, ist es mir sogar gelungen noch vor allen anderen StudienkollegInnen fertig zu werden und hatte noch zwei Wochen Zeit um mir Amerika anzusehen. Die meisten meiner Studienkollgen verbrachten viele Nächte im Studio um zu arbeiten, weil sie teilweise während der Kurse (wenn es Workdays waren) lieber stundenlang diskutierten, anstatt die Zeit für's Arbeiten zu nützen. Was einem beim Studieren vielleicht noch zu Gute kommt ist, dass Ithaca eine Kleinstadt im Landesinneren ist, wo es nicht sonderlich viel zu besichtigen gibt.
Obwohl ich offiziell ein Undergraduate Student war, durfte ich auch Graduate Kurse besuchen, weil meine Advisorin und alle anderen ProfessorInnen wussten, dass ich an meiner Heimatuniversität bereits im letzten Jahr Master bin. Auf der Cornell dauert das LA Undergraduate Programm 4 Jahre und  LA Graduate 3 Jahre. Die Kurse die ich belegt habe waren:

LA 4010 Urban Design Studio (5 Credits) - Undergraduate 4. Jahr
Das Studio ist vergleichbar mit unseren Übungen und ist sehr arbeitsintensiv. Wir hatten die Aufgabe ein ziemlich großes Areal in Rochester City zu gestalten. Zu Beginn des Semesters mussten wir in Dreier-Gruppen Recherchearbeiten machen, auf welche wir später unseren Entwurf aufbauten. Nach dem Recherchieren arbeiteten wir selbständig und jeder musste schlussendlich sein eigenes Projekt anhand von Plakaten präsentieren. Es gab auch immer wieder Zwischenpräsentationen, bei denen PlanerInnen aus Rochester, andere ProfessorInnen vom Institut und/oder der Institutsvorstand selbst eingeladen wurden um gute Kritiken zu erhalten. Nach der Abschlusspräsentation auf der Cornell fuhren wir auch noch nach Rochester um dort vor Ort unsere Projekte vorzustellen. Der Fokus dieses Studio lag auf Ecology, da der Genesee River durch unser Planungsgebiet floss. Somit war unter anderem unsere Aufgabe Korridore und Habitate entlang des Flusses zu verbessert bzw. zu schaffen und das ganze Gebiet für BesucherInnen attraktiver zu machen. Unser Professor Josh Cerra ist studierter Ökologe, stellt einem genügend Bücher zur Verfügung und hilft einem immer. Ein Studio bei ihm zu machen kann ich nur empfehlen, besonders weil wir von der Boku im Gegensatz zu den Cornellians, ein sehr gutes Allgemeinwissen über Ökologie haben.
LA 4100 Computer Application in Landscape Architecture (3 Credits) - für Graduates und Undergraduates unterschiedliche Jahre
Dieser Kurs war erst am Abend, was manchmal ziemlich anstrengend ist. Im Prinzip ist es ein AutoCAD Kurs, der von einem Tutor gehalten wird. Der Tutor schickt einem auch einen Link, durch den man das neueste AutoCAD gratis auf seinen PC downloaden kann. Aber auch im Vorlesungsraum selber gibt es für jede/n einen Laptop mit AutoCAD der vom Institut zur Verfügung gestellt wird. Jede Woche bekommt man eine Aufgabe, für die man etwas im CAD zeichnen muss. Die Endabgabe besteht aus einem größeren Projekt - für das man 2 Wochen Zeit zum Arbeiten hat. Der Kurs ist ideal um CAD-Kenntnisse aufzufrischen oder zu verbessern.

LA 6160 Site Engineering (5 Credits) - Mixed Course für Graduates und Undergraduates
Site Engineering ist ebenfalls sehr intensiv. Es findet zweimal wöchentlich statt und in jeder Einheit erhält man ein Assignment. Das Assignment kann wenn es sich zeitlich ausgeht direkt während dem Kurs mit Hilfe von Professor und Tutoren fertiggestellt werden. Ein Assignment besteht meistens aus 3 verschiedenen Problemstellungen. In dem Kurs lernt man mit Feet und Inches zu arbeiten - da es in Amerika ja ein anderes Längenmaß gibt! Der Hauptfokus wird auf Grading gelegt - dh man arbeitet mit Topografischen Karten und lernt das Planen mit Höhenschichtlinien, sowie das Berechnen von Hängen und  Höhenunterschieden. In der zweiten Hälfte des Semesters geht es um Stormwater Management wo Regenabflüsse und Kanalrohre berechnet und gezeichnet werden. Außerdem gab es während des Semesters hin und wieder Exkursionen am Campus, um uns schlecht oder gut gemachte Bespiele anzusehen. Für die Endnote zählen die Assignments 70%, und zwei Zwischentests jeweils 15%. Wer also eine gute Note in dem Fach haben will, muss bei den laufenden Assignments gut abschneiden.
LA 7920 Landscape Preservation (3 Credits) - Graduate 3. Jahr
Landscape Preservations wird von Dan Krall gehalten, ein sehr witziger Professor mit einem enormen geschichtlichen Wissen. In den Vorlesungen bringt er nur amerikanische Beispiele bzgl. Landscape Preservations. Jede/r StudentInn muss eine ca. 20 Seiten lange Seminararbeit über ein Projekt seiner/ihrer Wahl schreiben. Dieses Projekt kann irgendwo auf der Welt sein - es sollte einen nur wirklich interessieren und man sollte es wenn möglich schon einmal selbst gesehen haben. Am Ende des Semesters muss jede/r eine Präsentation über die Arbeit halten und gibt eine ausgedruckte Version des Textes ab. Dan Krall ist insofern auch nett, weil er mir - da meine Muttersprache nicht Englisch ist - angeboten hat, meine Arbeit bzgl. Ausdruck und Rechtschreibfehler noch vor der Abgabe zu korrigieren. 

LA 4940 Special Topics in Landscape Architecture (1 Credit) - Undergraduate 3./4. Jahr

Diese Vorlesung wurde ebenfalls von einem Tutor gehalten und beschäftigte sich mit dem Programm Unity 3D. Die Laptops vom Department hatten dieses Programm leider nicht installiert, daher mussten wir mit unseren eigenen Computern arbeiten. Unity 3D kann man aber gratis downloaden. Auch dieser Kurs war erst am Abend, allerdings dauert er nur 1 Stunde. Während der Unterrichtseinheit erklärt der Tutor die Anwendungen, danach bekommt man für die nächste Woche eine Aufgabe zB eine Landschaft oder einen Baum zu kreieren. das Endprojekt ist ein Ausschnitt aus dem Studio-Projekt und muss vor der Klasse präsentiert werden. Das Praktische für mich war, dass ich mein Unity 3D Projekt auch in der Endpräsentation von meinem Urban Design Studio Projekt zeigen konnte und dadurch meine Gestaltung besser zur Geltung kam. 




Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Ein Auslandssemester zu machen ist nicht nur persönlich eine tolle Erfahrung, die ich nicht missen möchte, sondern bringt einen auch beruflich weiter. Besonders wenn man eine Ivy League Universität wie die Cornell im Lebenslauf stehen hat, hat man gut investiert. Des Weiteren hab ich noch gelernt, dass man alles im Leben planen kann - allerdings muss man auch bedenken, dass es dann meistens ganz anders kommt. ;)


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Unbedingt bewerben!!! Auch wenn der Weg bis zur Zusage und der Abreise sehr steinig sein kann, sollte nicht frühzeitig aufgegeben werden. Durchbeißen lohnt sich auf alle Fälle, denn egal ob auf der Cornell oder einer anderen Partneruniversität, wird man tolle neue Erfahrungen sammeln! 

Weiters kann ich denjenigen, die eine/n PartnerIn haben sagen, dass ein Semester sehr schnell vergeht und eine Beziehung das aushält!! 



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
8

